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                                     an den Schulen Kärntens

                                                                                                              seit 1963                                  

                                   Mießtalerstraße 1, 9020 Klagenfurt, Tel. 050 / 536 – 30660

                                                        E-mail: landesverband@elternvereine.ksn.at
                                                        Parteienverkehr: Di und Do von 8 bis 13 Uhr
                                                                              Haus E, 3. Stock, Zimmer 23

                                                                                         ZVR-Zahl 399581248
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Tag der Schulpartner – Freitag 8. Mai 2009

Schulpartnerschaft darf nicht nur eine Worthülse sein, sondern muss gelebt werden und hängt von einer selbstwertstärkenden Kommunikation zwischen Lehrer/-innen, Eltern und Schüler/-innen ab. Aus diesem Grund hat der Landesverband der Elternvereine an den Schulen Kärntens zusammen mit der Pädagogischen Hochschule – Viktor Frankl Hochschule in Klagenfurt die Veranstaltung „Tag der Schulpartner, selbstwertstärkende und gelebte Kommunikation zwischen Lehrer/-innen, Eltern und Schüler/-innen“ organisiert. Ein Referat und anschließende Workshops machten den rund 120 anwesenden Eltern und Lehrerinnen/Lehrern Mut zur Schulpartnerschaft.

Als Höhepunkt der Veranstaltung überreichte der Landesverband der Elternvereine an den Schulen Kärntens in diesem Schuljahr zum ersten Mal den Ehrenpreis "Zukunftslehrer/-in". 

Nach dem Motto: „Ein Tag mit einem großen Lehrer ist besser als tausend Tage fleißiges Studieren“ (japanisches Sprichwort) zeichnete der Landesverband der Elternvereine an den Schulen Kärntens zwei Pädagoginnen/Pädagogen und ein Pädagogen-Team für besonderes Engagement und herausragende Leistungen in der Gestaltung eines positiven und lernfreudigen Schulklimas aus. 

Die Preise gingen an:

Martina Feichter, Volksschule Köttmannsdorf

Team Maria Fercher und Franz Holzer, Hauptschule 5 in Wölfnitz (Franz Holzer war leider krank und konnte an der Verleihung nicht teilnehmen)

Mag. Johanna Sadounig, Centrum Humanberuflicher Schulen in Villach
Unsere Kinder sind unsere Zukunft! Sie müssen daher auf die Herausforderungen des Lebens und der Arbeitswelt vorbereitet werden. Pädagoginnen und Pädagogen spielen dabei eine wichtige Rolle und viele Lehrer/-innen an vielen Kärntner Schulen leisten hervorragende Arbeit. Sie sorgen für Verbesserungen der Lehr-, Lern- und Arbeitsbedingungen und fühlen sich für das Gelingen des Schulalltages verantwortlich. 
Vorsitzende der Elternvereine bzw. Elternvertreter/-innen nominierten eine/einen Lehrer/-in oder mehrere Lehrer/-innen ihrer Schule und eine Jury hat dann aus den vielen Nominierungen drei Gewinner bzw. Gewinnerteams ausgewählt, die mit dem Titel „Zukunftslehrer/-in 2009“ ausgezeichnet wurden. Mit dem Ehrenpreis "Zukunftslehrer/-in" sollen erfolgreiche Bemühungen um ein positives und lebendiges Schulklima eine exemplarische Würdigung erfahren.
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Tag der Schulpartner 
Schulpartnerschaft darf nicht nur eine Worthülse sein, sondern muss gelebt werden und hängt von einer selbstwertstärkenden Kommunikation zwischen Lehrer/-innen, Eltern und Schüler/-innen ab. Aus diesem Grund organisierte der Landesverband der Elternvereine an den Schulen Kärntens zusammen mit der Pädagogischen Hochschule – Viktor Frankl Hochschule in Klagenfurt die Veranstaltung: 

Tag der Schulpartner

Selbstwertstärkende und gelebte Kommunikation zwischen

Lehrer/-innen, Eltern und

Schüler/-innen

am

Freitag, 8. Mai 2009

von

16 bis 20 Uhr

in der

Pädagogischen Hochschule – Viktor Frankl Hochschule

Hubertusstraße 1

in

Klagenfurt
Nach den einleitenden Worten von der Amtsführenden Präsidentin Dr. Claudia Egger, der Rektorin der Pädagogischen Hochschule Prof. Dr. Marlies Krainz-Dürr und den Vorsitzenden des Landesverbandes der Elternvereine an den Schulen Kärntens, Mag. Gabriele Herbst und DI Kurt Lobnig warteten die rund 120 Lehrer/-innen gespannt auf die Namen der Zukunftslehrer/-innen 2009. 

Ehrung der Zukunftslehrer/-innen 2009
Die Vorsitzenden des Landesverbandes Mag. Herbst und DI Lobnig führten durch das Programm und betonten, dass mit der Auszeichnung einer Lehrperson natürlich auch das Umfeld ausgezeichnet wird. 

Eine berufene Lehrerin/ein berufener Lehrer kann nur in einem guten Schulklima, unter einer/-m engagierten Direktor/-in und unter unterstützenden und kooperierenden Kolleginnen/Kollegen zur vollen Entfaltung kommen.

Eine vom LV beauftrage Jury bestehend aus zwei Elternvertreterinnen/-vertretern, zwei Medienvertreterinnen/-vertretern, zwei Vertreterinnen/Vertretern der PH und einem Vertreter aus dem Landesschulrat wählten aus den ca. 80 Nominierungen drei Preisträger aus. 
In der Kategorie Volksschule ging der Preis an:

Martina Feichter 

(Volksschule Köttmannsdorf)

In der Kategorie Hauptschule ging der Preis an ein Team:

Maria Fercher und Franz Holzer

(Hauptschule Wölfnitz)

In der Kagetorie allgemeine mittlere und höhere bzw. berufsbildende mittlere und höhere Schulen ging der Preis an:

Johanna Sadounig

(CHS Villach)

Auch die Amtsführende Landesschulrats-präsidentin Dr. Claudia Egger und die Rektorin der Pädagogischen Hochschule Prof. Dr. Marlies Krainz-Dürr gratulierten den Preisträgerinnen/-trägern.

Anschließend lauschten die Anwesenden dem Referat  „Mut zu einer gelebten Schul-partnerschaft“ von MSc Ingrid Pak, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Diplom-pädagogin und zertif. Elternbildnerin ehe es noch Workshops unter der Leitung von MSc Pak und Dr. Reinhard Mathes zu besuchen gab. 

Referat: Mut zu einer gelebten Schulpartnerschaft
Nachfolgend ein paar Hauptgedanken aus dem Vortrag:

1. Das Kind im Mittelpunkt einer gelebten Schulpartnerschaft

Im Mittelpunkt einer gelebten Schulpartner-schaft steht immer die Schülerin/der Schüler. Die individuelle Förderung in Elternhaus und Schule sollte Kinder stärken, damit sie ihren Fähigkeiten vertrauen und aus ihnen ihr Leben gestalten können. Kinder sollten erfahren, ich bin ein wertvoller Mensch mit meinen Stärken und Schwächen. 
· Pädagogik der Achtung und Wert-schätzung sollte gelebt werden
· Familie ist nach wie vor die ent-scheidende Werkstatt für die Persönlichkeit eines Kindes
· Kinder brauchen Wärme, Regeln und Selbständigkeit = Magisches Dreieck
· Die fünf Stützpfeiler eines gesunden Selbstwertgefühls: 
1. Positive Beziehungen  
2. Kompetenz  
3. Orientierung (Ziele und Werte) 
4. ein guter Mensch sein  
5. Lebensfreude und Lebenslust

2. Schule miteinander gestalten – An welchem Menschenbild orientieren wir uns?

Das Menschenbild beeinflusst unser Selbstbild und formt unser Weltbild. Das Menschenbild ist die entscheidende Orientierung. Es prägt unser Denken und Handeln. 
Viktor Frankl verstand den Menschen als ein Wesen, das sein Leben sinnvoll gestalten möchte. Sinnverwirklichung ist ein zentrales Bedürfnis des Menschen. 
Persönliche Werte: prägen unser Leben, unser Miteinander. 

Schöpferische Werte: entstehen aus mir heraus und werden in die Welt gesetzt, wie Ideen einbringen, Problemlösungen; 
Erlebniswerte: zeigen sich im Erleben von Menschen, Beziehungen, Gesprächen;
Einstellungswerte: welche Geisteshaltung prägt das Denken und Handeln zu sich selbst, zu Schülerinnen/Schülern, zu Eltern und Lehrerinnen/Lehrern.
Dieses Menschenbild trägt zur Selbstwert-stärkung aller Beteiligten bei. 

3. Die vier personal-existentiellen Grundmotivationen können Orientierungshilfe für eine gelebte Schulpartnerschaft sein

Welche Bedingungen brauchen alle an der Schulpartnerschaft Beteiligten damit ein gelungenes Miteinander möglich ist? 
Dr. A. Längle hat ein vier Säulenmodell entwickelt: 
· Können – Kann ich leben? Ja zur Welt.  Beinhaltet das Grundvertrauen

· Mögen- Mag ich leben? Ja zum Wert des Lebens. Beinhaltet die Beziehungs-gestaltung

· Dürfen – Darf ich leben? Ja zu mir.  Beinhaltet den Selbstwert

· Sollen – Wozu lebe ich? Ja zum Sinn des Lebens. Beinhaltet die Orientierung, das Ziel

4. Neue Wege im Miteinander
Neue Wege beschreiten mit der Frage: Ist das gut für die Kinder/die Schüler/-innen? 

Die Fokussierung sollte immer auf das Kind gerichtet sein:

· Haltungen und Einstellungen überprüfen und neu wahrnehmen
· Wertschätzung als gelebter Wert im Miteinander
· Wertschätzung in der Kommunikation 
· Eltern und Lehrer sind Vorbilder, damit Kinder weiter reifen und wachsen können
· Nur im Miteinander kann Schulpartnerschaft sich verändern
· Mut zu einem neuen Miteinander und auch einfordern dürfen
Workshop: Werte in einer gelebten Schulpartnerschaft

mit  Ingrid Pak
· Welche Werte sind mir in meinem Leben wichtig?

· Teilnehmer/-innen suchen nach ihren persönlichen Werten, die für ihr Leben bereichernd sind

· Welche Werte sollen in einer Schule, in einer Schulpartnerschaft  gelebt werden sowohl von Lehrern als auch von Eltern, damit Kinder gestärkt werden?
· Teilnehmer/-innen finden Werte, die für eine gelebte Schulpartnerschaft unabdingbar sind: Glaubwürdigkeit, Offenheit, Wertschätzung, Achtsam-keit, Vertrauen, Toleranz, Zuwendung, Gesprächskultur des Miteinanders…
Abschluss im Plenum

Workshop: Selbstwertstärkende Kommunikation
mit  Reinhard Mathes
Selbstwertstärkende Kommunikation beginnt damit, dass wir:
· Psychische Grundbedürfnisse des Menschen kennen, diese respektieren bzw. darauf eingehen.

· Verstehen wozu das Verhalten unseres Kindes dient.

· Positives Verhalten unseres Kindes sehen und rückmelden.

· Negative Sätze und die Folgen – positive Umformulierungen.

Psychische Grundbedürfnisse

· Soziales Eingebundensein ermöglichen (Bindung, Beziehung, Liebe)

· Sicherheit bieten (Nähe-Distanz; Kontrolle, Ordnung)

· Wertschätzung schenken (besonders gesunden Umgang mit Fehlern)

· Selbstbestimmung zulassen

· Kompetenzerleben (Erfolgserfahrungen) ermöglichen

· Selbstwahrnehmung unterstützen

Ziel:
· Bedürfnisse wahrnehmen (eigene und die anderer)

· Emotionen spüren und ausdrücken

· Wertschätzung eigener Fähigkeiten und Würdigung eigenen Handelns 

· Selbstbild

· Selbstsicherheit

· Soziales Verantwortungsbewusstsein 

· Konflikt- und Problemlösefähigkeit

Jedes Verhalten dient dazu sich: 

· Gewinne hereinzuholen (Freude, Anerkennung, Liebe, Erfolg,……)

· zu schützen (Angst und Schmerzen abzuwenden oder zu reduzieren)

Positive Ich-Botschaften die ich senden will: 

z.B.: „Ich habe mich sehr gefreut, als du heute selbständig dein Geschirr in die Maschine geräumt hast!“

Wir vermeiden „NICHT–Sätze“ und formulieren stattdessen klar was wir wollen:

Statt: „Schrei nicht dauernd so!“ sagen wir: „Ich möchte gerne, dass du mir das in ruhigem Ton sagst!“

Offenheit ist ein wichtiger Schlüssel zur Durchsetzungsfähigkeit. 

Offenheit heißt, seine Gefühle, Bedürfnisse und Einstellungen transparent zu machen – ein Stück von sich selbst zeigen. 

Offenheit zeigt sich im Gespräch in Ich-Botschaften.

Wir können andere dazu zwingen, dass sie machen was wir wollen – das funktioniert solange wir mächtig genug sind – oder wir gewinnen sie zur Mitarbeit, was eine 
Gewinnsituation für alle Beteiligten voraussetzt.
© Mathes R.

Abschluss im Plenum

Foto-Dokumentation: Tag der Schulpartner und Zukunftslehrer/-in 2009 
Alle Fotos finden Sie auf der Homepage der Pädagogischen Hochschule: 
www.ph-kaernten.ac.at unter Medien, Bildergalerie Tag der Schulpartner – 8. Mai 2009 
(oder link: http://moodle.ph-kaernten.ac.at/gallery2/main.php?g2_itemId=11484) 
Bankverbindung: SPARDA-Bank, BLZ: 46660, Kto.Nr. 42371

Weitere Infos: www.elternverein.at (APS) und www.bundeselternverband.at (AHS/BMHS)
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